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Montags den 6 . Aug . 175z .

r .

I . Gericht !. Proclam . und Publicat.
<7Xie vormalige Furckische Bau im Schwey , und die ehemalige Ohmste-

discheBauzumFrieschenmohr , so anitzo dem Kloster Blankenburg

gehören , sollen am i z . dieses Monaths , Nachmittags um > Uhr,m

Ebke Reumanns Hause , bey der Schweyer Kirche , überhaupt oder

stückweise , verl-euret werden .

r . Das lKloster Blankenburg ist gewillet , die aus Hinrich Johann Claussen

Concurs gelöscte Bau am 17 . hujus , aufm Jprump , Nachniittags

um 2 Uhr , überhaupt oder stückweise , zu verkaufen oder zu verhcurcn.

3 . Jde Franksen hat seine zu klein Tössens belesene Hoffstelle mit 82 Jucken

Landes an Claus Renken verkauft . Term , zur Ansage ist den 177

Sept . h . a . beym övelgönmschen Landgericht .

4. Des Bernhard Witten zu Bramstedt belesene 2 Zück Landes , sollen den

i s . Septemb . a . c. in Hermann Betjcmanns Hause zu Deedesdorf ,
Ji Schulden

I
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Schulden halber , verkauft werden . Am ra . Sept. ist Termüms zur
Angabe beym Landwührder Amtsgericht angeseht.

5. Der Herr Lieutenant Janssen hatjseine bey der Fedderwarder Bracke , in
Burhaver Vogtey , belesene z Jück 99 Ruthen 124 Fuß Landes an
Anthon Hinrich Tönnies verkauft . Den 17 . Sept. h . a. ist die An¬
gabe beym övelgönnischenLandgericht .

L. Johann Borchers , zu Overwarffe , hat iZ Zück Land an Dierk Hanneken
jun. verkauft . Die Angabe ist am z . Sept. a . c. beym Landwührder
Amtsgericht.

7. Es sollen des weiland Uffo Ulcken aus weiland Bernhard Ulken Erben Ver¬
gantung gekaufte , in Abbehauser Vogtey belegene 9. und is . Zücke»
Landes, wegen nicht bezahlten Kaufschillings , am z . Sept . h. a. in
Johann Hinrich Rudolphs Hause zu Abbehausen vergantet werden.

8 . Am 8 . dieses Monaths sollen noch verschiedene Materialien , als Grau - und
Mauer - Steine, Kalk, Holtz und dergleichen, zur Damm-Mühlen
Reparation, in hiesiger Königl. Cammer , morgens um 9 Uhr , aus¬
gedungen werden .

9. Wann das Kloster Blankenburg gewillet ist , die, durch gerichtliche Löse er¬
standene Hinrich Johann Claussen Bau entweder überhaupt oder stück¬
weise zu verkaufen , oder auch an die Meistbietende zu verheuren und
dazu Terminus auf den 17 - Aug . als Freytag nach den 8 . Sonntage
nach Trinitatis auf den Jprump angesehet ist ; So können diejenige,
welche solche Bau , oder einige Hamme davon kauffen oder heuren
wollen , am obbemeldten Tage und Orte Nachmittags um 1 Uhr sich
einfinden , die Conditiones vernehmen und nach Gefallen accordiren,
auch den Zuschlag sogleich gewärtigem Wobey zugleich nachrichtlich
bekannt gemachet wird , daß ^ derKausgelder oder auch nach bestellter
Sicherheit der gantze Kaufschilling zu s pro cent zinsbahr stehen bleiben
können. Oldenburg den zo. Jul . 1753 .

König ! , verordnete Obervorsteher des Klosters Blan¬
kenburg

10. Demnach die Heuer Jahre nach bemeldter beeden Kloster Blankenburgi-
schen Bauen sich endigen, und zu deren anderweitiger Verheurung , die
entweder überhaupt oder auch stückweise vorgenommen werden soll, fol¬

gender-
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Lendergestalt angesetzetist , als : den i z . Aug . wird seyn der Montag
nach den 8. Sonntag post Trinitatis Nachmittags um i Uhr bey der
Schweyer Kirche in Ebke Reumanns Wirthshause ,

1 ) die vormalige Fuhrkische Bau im Schwey .
2) die vormalige Ohmstedische Bau im Friesischen Mohr .

, So wird solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und
können demnechst diejenige, welche das eine oder das andere zu heuren
Belieben tragen , am vorbemeldten Tage und Orte sich einfinden , die
Conditivnes vernehmen und nach Gefallen accordiren , auch den Zu¬
schlag nach Befinden, sogleich gewärtigen. Oldenburg den 6 . Aug. r ? 5 Z

Königl. verordnete Obervorsteher des Klosters Blan¬
kenburg
II . Sours der Gelder ist dem vorigen gleich.

III. Getreidepreise.
Neuer Wurster Wintergersten a Last - 48 Rthlr .
Pommerisch Maltz - - - - 56 - 58 -
Das übrige ist unverändert.

IV . Privatsachen .
1 . Der Herr Canzeleyrath Schütte ist gesonnen sein auf dem Ahtenser Gro¬

den belesenes adeliche Gut Schützfeld mit 1Z4f Jück guten Marsch¬
landes auf drey Jahre , um Maytag 1754 anzutreten , unter conside-
rablen Conditionen zu verheuren. Die Liebhaber können sich bey ge¬
dachten Hm . Canzelcyrath auf Hartwarden melden und accordiren .

2. Es wird von jemand hier in Oldenburg ein Diener gesuchet , der Lust hat
sich zugleich im Schreiben zu üben, jedoch hauptsächlich zur Aufwar¬
tung gebrauchet werden soll . Wann er gleich noch nicht gedienet hat,
oder mit der Aufwartung noch nicht umzugehen weiß , wird 'auch sol¬
ches nicht begehret. Wer diese Condition annehmen will , kann sich
bey dem Verfasser dieser Anzeigen melden ,

r . Weiland Hergen Herssen Kinder Vormündere sind gewirkt ihrer Pupillen
2 ir - Hoff-
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HoWelle zur Butterburg mit r Zück Land am sr . Aug . in Gerdt
Buschen Wirthshause in Esenshamm, wie auch die HoWelle in der
Stollhammer Wisch mit 42 ^ Zück Landes am 22 . dtto bey der
Stollhammer Kirche in Otte Athen Wirthshause öffentlich »er-
heuren.

Verordnung .

Mo König!. Majestät zu Dännemark, Norwegen re. zur Regie-

rung in Dero Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst verordnet Ge¬

heimer Conferenz -Rath und Statthalter , Canzeley -Director ,
Räche und Assessores .

Machdem,dem Allerhöchsten sey Dank ! die bisherige Seuche unter dem Hom-

Vieh,nicht nnr bereits vor einigenMonathen in diesen Grafschaftengäntz -

lich aufgehöret Hat : sondern auch , dem Vernehmen nach , alle benachbahrte

Lande jetzo davon befreyet sind. So werden zwar alle und jede sothanerVieh-

Seuche halber bishero gemachte Verordnungen hiedurch nunmehro gäntzlich
wieder aufgehoben , und die freye Ausfuhr , alles und jeden Horn -Viehes ohne

Unterscheid , gestattet . Doch soll vorerst , und bis auf weitere Publication, an-

noch bey Leibes-Strafe verboten bleiben : daß niemand einiges Horn -Vieh we¬

der zuWasser noch zu Lande in hiesige Grafschaften ernführen,noch auch durch

selbige führen solle; wofeme selbiges nicht mit einem glaubhaften Paß , von der

Obrigkeit des Orts , woselbst es gefallen , oder drey Monathe gehalten worden,

versehen ist , und worin eines jeden Stückes Farbe , Alter und Geschlecht, auch

wie es gebrannt oder gezeichnet sey , beschrieben worden. Welcher Paß denn

von dem nechsten Gräntz-Beamten , bevor das Vieh die hiesige Lande betrit,

nachgesehen , und unterschrieben werden soll , daß es paßiren könne. In zwei¬

felhaften Fällen aber haben besagteBeamte davon au hiesige Regierungs-Can-

Heley zu berichten. Urkundlich unter dem zur hiesigen Königl Regierungs-Can-

tzeley verordnten Jnsiegel. Aldmburg den zr . Iulii 175z .
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